
JAHRESFESTE · FRÜHLING & OSTERN · FAMILIE, KINDERGARTEN, KLASSE 1–4

Ostern‐ & Frühlingsrituale
Vom Erwachen der Welt: Rituale und Bastelideen für die Zeit zwischen Frühlingsbeginn und
Ostern – Schritt für Schritt erklärt, ohne Vorkenntnisse.

Was diese Datei für dich tut

Über 20 Rituale und Bastelideen – für jede Woche im Frühling eine neue Idee.
Alle Materialien aus Küche, Garten und Wald – nichts muss teuer gekauft werden.
Farbtabelle: So färbst du Eier natürlich mit Zwiebelschale, Rote Bete und Kurkuma.
Vorlagen zum Ausschneiden: Ritual‐Karten, Malbilder und ein Frühlings‐Wochenplan.

Ostern ist ein bewegliches Fest: Es fällt immer auf den ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond nach Frühlingsbeginn (ca.
22. März bis 25. April). Beginne die Rituale in der Karwoche – so wächst die Vorfreude mit.

Frühling heißt: aufwachen, sich strecken, Neues wagen. Lass dein Kind mit offenen Augen durch diese Wochen
gehen.
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Der Weg vom Winter zu Ostern
Der Frühlingslauf führt in klaren Schritten vom Dunkel ins Licht.

Zeit Was geschieht Ritual‐Idee

Frühlingsbeginn
20./21. März

Tag und Nacht sind gleich lang. Die Welt erwacht. Frühlingsspaziergang mit Schatzkorb

Vorbereitung Eier sammeln, Wolle und Tücher heraussuchen. Nest aus Moos und Zweigen legen

Karwoche Die stille Woche vor Ostern. Draußen wird es grün. Ostergras säen, Zweige in die Vase

Gründonnerstag Alles wird grün – auch auf dem Teller. Grüne Suppe aus Kräutern kochen

Karfreitag Ein stiller Tag. Zeit, innezuhalten. Kerze anzünden, gemeinsam schweigen

Ostersonntag Das Fest des Lichts und des neuen Lebens. Eiersuche im Garten, Osterfrühstück

Warum Rituale?
Kinder brauchen wiederkehrende Momente, an denen sie das Jahr anfassen können. Ein Ritual ist kein Programm,
sondern ein Anker: immer am gleichen Tag, mit den gleichen Worten. So spürt das Kind: Die Welt hat Ordnung
und Rhythmus.
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Eier natürlich färben
Aus Küche und Garten entstehen warme, lebendige Farben – ganz ohne Chemie.

Färbemittel Farbe So geht es

Zwiebelschalen ﴾braun﴿ Goldbraun Schalen mit Wasser 20 Min. kochen, Eier 10 Min. mitkochen

Rote Bete ﴾gekocht﴿ Rosa / Rot In Wasser mit etwas Essig aufkochen, Eier mitziehen lassen

Spinat oder Brennnessel Grün Zerkleinern, auskochen, Eier darin ziehen lassen

Kurkuma ﴾Pulver﴿ Leuchtgelb 1 EL auf 1 L Wasser, kurz aufkochen, Eier baden

Heidelbeeren ﴾Saft﴿ Blauviolett Eier in Beerensaft tauchen, über Nacht ziehen lassen

Schwarztee / Kaffee Braun Stark aufbrühen, warme Eier über Nacht hineinlegen

1 Koche die Eier hart ﴾ca. 10 Min.﴿ und lass sie abkühlen.

2 Bereite den Farbtopf zu und gib einen Schuss Essig hinzu – der hält die Farbe fest.

3 Lege die Eier hinein; für kräftige Töne über Nacht stehen lassen.

4 Nimm die Eier heraus, tupfe sie trocken und reibe sie mit einem Tropfen Öl glänzend.

Tipp: Lege vor dem Färben ein Blatt oder eine Blüte aufs Ei und binde sie mit einer Strumpfhose fest – nach dem Färben
erscheint das Muster als weiße Form.
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Das Osternest und die Suche
Verstecken, finden, staunen – der Höhepunkt des Ostermorgens.

1 Sammle mit deinem Kind Moos, Zweige, Federn und Gräser auf einem Spaziergang.

2 Lege daraus aus einem geflochtenen Korb ein weiches Nest.

3 Färbe oder backe kleine Gaben, die in die Hand passen.

4 Verstecke das Nest an einer Stelle, die zum Suchen einlädt – aber zu finden ist.

5 Gebt ein leises Zeichen ﴾ein Klingeln, ein Lied﴿, damit die Suche beginnt.

Nest im Gras
Zwischen hohen Halmen versteckt, muss man genau
hinschauen.

Nest im Baum
In einer Astgabel – erhöht und nur mit einem Hinweis
zu sehen.

Nest mit Wolle
Ein Wollfaden führt vom Gartentor Schritt für Schritt
zum Nest.

Nest für alle
Ein gemeinsames Nest zum Teilen lehrt: Freude wächst,
wenn man sie teilt.

Für die Kleinsten: Verstecke nur zwei, drei Dinge an gut sichtbaren Stellen. Die Freude am Finden ist größer als die Kunst des
Versteckens.
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Der Frühlingsspaziergang
Mit allen Sinnen sammeln: Hören, sehen, riechen, fühlen.

Höre: Welche Vögel singen wieder? Zähle die verschiedenen Stimmen.
Sieh: Welche Bäume bekommen schon Knospen? Welche blühen zuerst?
Riech: Reibe eine Handvoll frischer Kräuter und atme den Duft ein.
Fühl: Wie warm ist die Sonne auf der Haut? Wie kühl der Wind noch?
Sammle: einen Korb voller Schätze – Blüten, Federn, schöne Steine, Zweige.

Aus den Schätzen wird etwas Neues

Naturtisch
Ordne die Fundstücke zu Hause auf einem Tuch – siehe
Anleitung Jahreszeitentisch.

Fensterbild
Klebe gepresste Blüten auf Transparentpapier – das
Licht scheint hindurch.

Blumenkranz
Weide oder Draht zum Ring biegen, Blüten
hineinstecken.

Schatzkiste
Eine Kiste für Fundstücke, die sich mit den Jahreszeiten
füllt.

Sprich beim Sammeln leise: „Nur so viel, wie die Wiese hergibt.“ So lernt das Kind behutsam mit der Natur umzugehen.
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Basteln: weiche Filz‐Eier
Aus Wolle und Seife entstehen duftende, warme Eier für das Nest.

1 Nimm eine Handvoll weicher Wolle ﴾ca. 20 g﴿ und zupfe sie locker auf.

2 Forme daraus eine Eier‐Form um einen kleinen Styroporkern.

3 Träufle warmes Seifenwasser darüber und drücke die Wolle sanft zusammen.

4 Rolle und knete das Ei vorsichtig weiter, bis die Fasern verfilzen.

5 Spüle die Seife aus, drücke das Wasser heraus und lass das Ei trocknen.

Gut zu wissen
Filzen braucht warmes Wasser, Seife und Geduld. Kinder lieben das Kneten. Arbeite auf einer Unterlage und halte
die Wolle immer feucht – sonst verfilzt sie nicht.
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Basteln: Blumenkranz & Ostergras
Zwei Klassiker, die den Tisch in ein Frühlingsbild verwandeln.

Blumenkranz
1 Biege einen dünnen Weidenzweig zu einem Ring und wickle die Enden fest.

2 Umwickle den Ring mit Bast oder Wollfaden.

3 Stecke frische Blüten und Gräser rundherum hinein.

4 Hänge den Kranz ans Fenster oder lege ihn ums Osternest.

Ostergras säen
1 Fülle eine flache Schale mit Erde und streue Weizen‐ oder Kressesamen darauf.

2 Drücke die Samen leicht an und halte sie feucht ﴾nicht nass﴿.

3 Stelle die Schale warm und hell – nach 3–4 Tagen spitzt das erste Grün.

4 Nach etwa einer Woche ist der grüne Teppich hoch – setze das Nest darauf.

Ohne Erde geht es auch: Watte anfeuchten, Samen darauf, feucht halten. Ostergras wächst in jedem Fenster.
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Basteln: Kresse‐Eier & bemalte Becher
Kleine Werkstücke, die schnell gelingen und jeden Tag Freude machen.

Kresse im Ei
Vorsichtig aufschlagen, Schale ausspülen, feuchte Watte
und Kressesamen hinein – auf die Fensterbank stellen.

Becher anmalen
Weiße Pappbecher mit Wachsmalkreide bemalen und
mit Frühlingsbildern schmücken.

Eierbecher falten
Aus buntem Papier kleine Faltbecher für die Ostereier
basteln.

Vogelbild
Aus Filzresten einen kleinen Vogel kleben und ins Nest
setzen.

1 Schreibe das Datum auf ein kleines Schild – so sieht man, wie alles wächst.

2 Gieße jeden Tag ein wenig; zu viel Wasser lässt die Kresse umfallen.

3 Schneide die Kresse mit der Schere ab und streue sie aufs Butterbrot.

Aus dem Gepflanzten wird ein Ritual: Jeden Morgen schauen, wie viel gewachsen ist. So erlebt das Kind Zeit und Wachstum
mit eigenen Augen.
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Rezept: kleines Osterbrot
Ein duftender Hefezopf, den die Kinder mitkneten können.

Zutaten
500 g Mehl · 1 Würfel frische Hefe ﴾42 g﴿ · 250 ml lauwarme Milch · 60 g Butter · 60 g Zucker · 1 Ei · 1 Prise Salz ·
Rosinen nach Wunsch.

1 Löse die Hefe in der lauwarmen Milch auf und lass sie 10 Minuten stehen.

2 Verknete Mehl, Butter, Zucker, Ei, Salz und die Hefemilch zu einem weichen Teig.

3 Lass den Teig zugedeckt an einem warmen Ort auf das Doppelte gehen ﴾ca. 1 Stunde﴿.

4 Flechte den Teig zu einem Zopf; drücke Rosinen hinein.

5 Backe ihn bei 180 °C etwa 30 Minuten, bis er goldbraun ist.

Lauwarm heißt: So warm wie die Hand, nicht heiß – sonst stirbt die Hefe und der Teig geht nicht auf. Das Kneten
übernehmen gern kleine Hände.
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Ritual‐Karten zum Ausschneiden
Vier kleine Karten für den Frühlingstisch oder die Pinnwand.

Kerzenlicht

Zünde an jedem Sonntag vor Ostern eine Kerze mehr
an. Jede Flamme bringt ein Stück mehr Licht in die
dunkle Zeit.

Frühlingsfenster

Hänge einen Ring aus Blüten und Gräsern ans Fenster
und beobachte, wie er sich mit den Wochen
verändert.

Samen wachsen

Säe Kresse oder Weizen und schaut jeden Morgen
gemeinsam, was gewachsen ist.

Dankbarkeitsrunde

Erzählt beim Essen, wofür jeder heute dankbar ist –
eine kleine Übung fürs Herz.

Schneide die Karten an den Marken aus. Stellt sie auf den Frühlingstisch – jeden Tag eine, bis Ostern ist.
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Vorlesegeschichte: Der kleine Hase und das erste Grün
Zum Vorlesen am Ostermorgen oder in der stillen Karwoche.

Der kleine Hase wohnte in einem Bau am Rand der Wiese. Den ganzen Winter hatte er gerne
geschlafen, doch eines Morgens kitzelte ihn etwas an der Nase. Er streckte die Ohren und lauschte:
Draußen sang jemand.

„Was ist das für ein Lärm?“, fragte der kleine Hase den alten Baum. Der Baum knarrte freundlich:
„Das ist die Lerche. Sie kommt zurück, wenn der Frühling naht. Schau nur genau hin – die Welt wacht
auf.“

Der kleine Hase schob sich aus dem Bau. Tatsächlich: Aus der harten Erde spitzten kleine grüne
Blätter, und an den Zweigen saßen dicke Knospen. „Das habe ich noch nie gesehen“, flüsterte er.

Da fiel ihm eine Blume in die Hand – so hell wie eine kleine Sonne. „Die bringe ich nach Hause“,
sagte der kleine Hase, „meinen Geschwistern als erstes Frühlingslicht.“

Und weil an diesem Tag alle zusammen unter dem alten Baum saßen und staunten, war es der
schönste Morgen des ganzen Jahres. Der kleine Hase aber merkte: Jeder Anfang ist ein kleines Fest.
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Malvorlagen zum Ausmalen
Vier Frühlingsbilder – mal sie bunt aus und schmücke das Zimmer.

Osterei Hase

Frühlingsblume Schmetterling
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